
   
 

   
 

 

 

 

Fußball schauen und Pfand spenden – Aktion zur EM in Berlin holt 
Pfandflaschen raus aus dem Abseits und weg von den Bahnsteigen 

 

 
 

Hamburg, 14. Juni 2024 – Im Zuge der Fußball-Europameisterschaft 2024 macht die fritz-kola 
Initiative „Pfand gehört daneben“ bei einer Aktion mit der Deutschen Bahn auf das Thema 
Pfandsammeln aufmerksam. Gemeinsam installieren sie an den sechs Spieltagen je 32 Pfandtürme 
am S-Bahnhof Olympiastadion in Berlin. Nationale und internationale Fußballfans sollen so für 
die Initiative und das Prinzip Pfand sensibilisiert und die Bahnsteige sauber gehalten werden. 
 
Heute beginnt die Fußball-EM 2024. Fußballfans weltweit blicken gespannt auf Deutschland und 
fiebern mit ihrem Team mit. Viele reisen extra nach Deutschland, um live vor Ort mit dabei zu sein. 
Allein Berlin erwartet etwa 2,5 Millionen Fans aus der ganzen Welt, die sich in der Bundeshauptstadt 
ein Spiel ansehen werden. Ihre Anlaufstelle: das Berliner Olympiastadion. Vielen Fans haben auf dem 
Weg ins Stadion ein Getränk dabei. Viel zu oft landen die leeren Flaschen dann jedoch im Müll oder 
in Scherben auf dem Bahnsteig. Diese Tatsache macht sich die fritz-kola Initiative „Pfand gehört 
daneben“ zunutze. Denn Pfandflaschen sind mehr als nur Müll – für viele sind sie eine wichtige 
Einkommensquelle. 
 
„Pfand gehört daneben“ und die Deutsche Bahn installieren deswegen während der Fußball-EM am 
S-Bahnhof Olympiastadion 32 Pfandtürme, an denen Fans ihre leeren Flaschen abgeben können. Die 
Türme bieten Platz für insgesamt 4.600 Flaschen. Helfer leeren die Türme regelmäßig, damit immer 



   
 

   

 

genug Platz ist. Das durch die Aktion eingesammelte Pfandgeld kommt nach der EM der Berliner 
Obdachlosenhilfe e.V. zugute, einem gemeinnützigen Verein, der bedürftige, wohnungs- und 
obdachlose Menschen mit warmen Mahlzeiten, Dingen des alltäglichen Bedarfs und 
sozialarbeiterischen Angeboten unterstützt. 
 
„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass unsere Bahnhöfe jederzeit sicher und sauber sind. Zu den EM-
Begegnungen in Berlin haben wir ein Vielfaches an Fahrgästen am Bahnhof Olympiastadion. Die 
gemeinsame Aktion mit ‚Pfand gehört daneben‘ hilft uns dabei, die Bahnsteige zur Abreise frei von 
Flaschen und Glasscherben zu halten. Davon profitieren die Fans und wir tun gemeinsam etwas Gutes, 
indem jede Flaschenspende die Berliner Obdachlosenhilfe unterstützt.“ erklärt Christoph Holbinger, 
Fachreferent Qualitätssicherung für Personenbahnhöfe, Deutsche Bahn. 
 
Mehr Aufmerksamkeit für das Thema Pfandsammeln 
Mit der gemeinsamen Aktion zeigt „Pfand gehört daneben“, welche Bedeutung Großereignisse wie 
die EM für Menschen haben, die mit Pfandsammeln zusätzlich Geld verdienen. Mit nur einem 
Handgriff können Fans vor Ort einen Beitrag leisten und direkt unterstützen: Sie müssen nur ihre leere 
Flasche in einen Pfandturm stellen. So kommt das Pfand denen zugute, die es benötigen und die 
Bahnsteige bleiben sauber und scherbenfrei. Außerdem finden die abgegebenen Flaschen so ihren 
Weg zurück in das Glasmehrwegsystem. „Wir möchten mit der Aktion nationale und internationale 
Fans für die Themen Pfandkreislauf und Pfandsammeln sensibilisieren und Bedürftige unterstützen. Die 
Zahl der Menschen, die in Deutschland Pfand sammeln, nimmt weiter zu. Darauf möchten wir 
aufmerksam machen und Hilfestellung leisten. Denn das Pfandsammeln birgt viel Verletzungsgefahr. 
Indem die Flaschen griffbereit neben Mülleimer oder in unsere Pfandtürme gestellt werden, minimiert 
sich dieses Risiko“, so Pascal Fromme von der fritz-kola Initiative „Pfand gehört daneben“. 
 
Über fritz-kola 
fritz-kola wurde 2002 von zwei Studenten in Hamburg gegründet. Die erste Kola kam 2003 auf den Markt, 
zahlreiche safthaltige Limonaden und Schorlen folgten. Der Umwelt zuliebe setzt fritz-kola seit der Gründung auf 
Glasmehrwegflaschen und baut die dezentrale und verbrauchernahe Abfüllung stetig aus. Darüber hinaus 
engagiert sich fritz-kola mit der Initiative „Pfand gehört daneben“, der Bewegung „Trink aus Glas“ und in 
zahlreichen Projekten für eine nachhaltige Gesellschaft. Mirco Wolf Wiegert und Florian Weins sind 
Geschäftsführer des Unternehmens. 
 
Über „Pfand gehört daneben“ 
Die Aktion „Pfand gehört daneben“ erinnert die Besitzer leerer Pfandflaschen daran, sie ordentlich neben 
Abfalleimern abzustellen. Damit wird Obdachlosen das mühsame und gefährliche Wühlen in Abfallbehältern 
erspart. Zusätzlich landen mehr Mehrwegflaschen bei Getränkeherstellern anstelle der Müllverbrennung. Nach 
der Übernahme der Gründerinitiative im Jahr 2015 stecken engagierte Mitglieder ihre Arbeitszeit und Herzblut 
in die Initiative. Über 150 Partner, darunter Getränkehersteller, unterstützen „Pfand gehört daneben“, um 
Pfandgelder leichter Bedürftigen zugänglich zu machen. Die Initiative dehnt sich sogar nach Polen und in die 
Niederlande aus, unter dem Namen „Every Bottle Helps“. Mehr Informationen unter: pfand-gehoert-daneben.de 


